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Offiziös wird gemeldet Die erste Sitzung des Staats
rathes wird wie verlautet am 25 d M unter dem Vor
sitze des Kronprinzen und zwar im Berliner königlichen
Schlosse stattfinden Ob jedoch auch die späteren Sitzungen
des Staatsrathes im königlichen Schlosse zu Berlin abgehalten
werden ist zur Zeit noch nicht bestimmt

Aus Königsberg wird gemeldet Seit einiger Zeit
sind auch bei den hier garnisonirenden Infanterie Regimentern
probeweise die blauen Blousen eingeführt vornehmlich sind
es die Einjährigen welche dieses neue Kleidungsstück tragen

Ueber die Beschlagnahme eines deutschen Schoo
ners durch einen nordamerikanischen Zollkutter wird der
Am Corresp aus Washington 30 v M berichtet

Im Schatz Departement ist heute die Nachricht eingelaufen
daß Lieutenant Lutz vom Zollkutter Eorvin auf der Höhe
von St Paul Islands Alaska den deutschen Schoo
ner Adele in Beschlag genommen habe weil derselbe
unbefugter Weise den Robbenfang betrieben hat Lieutenant
Lutz erhielt daraufhin den Befehl das Schiff und die Be
satzung nach San Francisco zu bringen dortselbst an den
Bundesmarfchall auszuliefern und den dortigen Bundes
distriktsanwalt behufs ferner zu ergreifender Maßnahmen zu
benachrichtigen

Aus Berliner diplomatischen Kreisen wird be
stätigt daß Portugal auf den Eo ngo Vertrag mit
England verzichten und sich der deutschen Anschauung an
schließen will Man sieht dies hier als das Ergebniß von
Auseinandersetzungen an welche über die Eongofrage that
sächlich zwischen Deutschland und Portugal stattgefunden haben
und wie wir neulich schon andeuten konnten sogar einen
direkten Briefwechsel zwischen dem Kaiser Wilhelm und dem
Könige von Portugal zur Folge hatten Ob es richtig ist
daß England bei den Colonialfragen die Niederlande an
seiner Seite sehen möchte wird hier noch bezweifelt

Wie ein Wiener Telegramm berichtet wurde am letzten
Sonnabend Nachmittag gegen 3 Uhr der Exkhedive Is
mail Pascha vom Kaiser Franz Joseph in einer Audienz
empfangen welche eine starke halbe Stunde währte Obgleich

offizielle Wiener Kreise diese Audienz als einen Courtoisie
Akt bezeichnen welcher schwer unterbleiben konnte zumal der
Kaiser einst in Aegypten der Gast des jetzigen Exkhedives
gewesen ist so wird dieselbe doch auch vielfach politisch kom
mentirt unter Hinweis darauf daß in der letzten Zeit wie
derholt Gerüchte von einer möglichen Wiedereinsetzung Is
mails zirkulirten Wir haben indeß schon darauf hingewiesen
wie haltlos diese Gerüchte seien und daß Ismail Pascha
selbst nebst seinen Freunden als Urheber derselben zu be
trachten ist

Aus Paris 14 Oktober wird berichtet Die
Sitzungen der Kammern sind heute ohne weitere Feierlich
keiten wieder eröffnet worden In der Kammer der De
putaten brachte der Marineminister Vice Admiral Peyron
die Kreditsorderung für Tonking im Betrage von 11 Mil
lionen Francs ein Die Vorlage wurde einer besonderen
Kommission überwiesen Der Kriegsminister Genera
Campenon legte den Gesetzentwurf betreffend die Organi
sation von Kolonialtruppen vor Die Berathung über
die Interpellation des Deputirten Des Roys über die
Wirthschafkspolitik der Regierung ist aus nächsten Sonn
abend festgesetzt Der Figaro bringt ein Schreiben
des Botschafters Courcel vom 29 September an den
Fürsten Bismarck bezüglich der afrikanischen Angelegen
heiten Nach diesem vom Figaro veröffentlichten Schrei
ben hätte die französische Regierung den Wunsch ausge
sprochen die nachbarlichen Beziehungen zu Deutschland in
Afrika im Sinne des gegenseitigen guten Einvernehmens
zu regeln Die Ansichten Frankreichs seien der Handels
freiheit im Kongogebiete günstig und mit denen Deutsch
lands identisch Die französische Regierung habe sich gleich
der deutschen bereit erklärt die Einladung zu der bevor
stehenden Konferenz an alle Kabinete zu richten welche
Handelsinteressen in Afrika hätten

Das heute ausgegebene Gelb buch enthält unter
Anderem eine Note des Fürsten Bismarck an den
Botschafter Baron Courcel vom 13 September in wel
cher in B zUg ous die Besitziierhälmisse an der Westküste
Afrikas bemerkt wird Deutschland verfolge das Ziel für
den deutschen Handel freien Zutritt in Afrika an solchen
Gegenden zu haben die noch von europäischer Herrschaft
unabhängig sind Die Note konstatirt das Einvernehmen
der beiden Regierungen über die wichtigsten Prinzipien für
den afrikanischen Handel Frankreich wie Deutschland seien
in gleicher Weise von dem Wunsche geleitet aus den Kongo
und Niger dieselben Prinzipien anzuwenden wie sie in
Betreff der Donau zur Anwendung gelangt seien es sei
außerdem nützlich sich über die Formalitäten zu verständigen

die nöthig seien damit die neuen Erwerbungen an der
afrikanischen Küste als effektive angesehen werden könnten

Es erscheine endlich wünschenswerth daß beide Regierungen
ihre Gesichtspunkte durch einen Notenaustausch in identischer
Weise feststellen und daß sie vie übrigen an dem afrika
nischen Handel interessirten Kabinete einladen sich über die
getroffenen Stipulatione zu äußern Baron Courcel ant
wortete hierauf in einer nach dem heutigen Figaro mit
getheilten Note vom 29 September In einer Note vom
30 September konstatirt Fürst Bismarck die Identität der
Gesichtspunkte Frankreichs und Deutschlands über die ver
schiedenen Punkte die in der Note vom 13 September
hervorgehoben waren es erscheine nunmehr nützlich mit
den Einladunzen unverzüglich vorzugehen damit die Kon
ferenz noch im Laufe des Oktober zusammentreten könnte
Als die an dem afrikanischen Handel interessirten Mächte
werden bezeichnet England Holland Belgien Spanien
Portugal und die Vereinigten Staaten Nordamerikas Um
eine allgemeine Zustimmung zu den Beschlüssen der Kon
ferenz zu sichern wird vorgeschlagen außerdem alle Groß
mächte und diß skandinavischen Staaten zur Konferenz ein

zuladen Eine Note des Baron Courcel vom 2 Oktober
spricht sich in völlig zustimmender Weise über die in den
Deptzschen des Fürst n Bismarck enthaltenen Gesichtspunkte
und Vorschläge aus Das Journal officiell veröffent
licht die Ernennung Ronviers zum Handelsminister

Aus Cettinje wird mitgetheilt daß die montene
grinische Regierung die Jnternirung aller aus Bosnien
Herzegowina nach Montenegro geflüchteten Insurgenten im
Distrikt von Dulcigno als dem von der ehemaligen Jnsur
rektionszone am weitesten entlegenen verfügt hat Mit dieser
Verfügung zugleich erfolgte eine Bekanntmachung daß die
montenegrinischen Behörden angewiesen seien Jeden den
österreichischen Behörden auszuliefern der bei einer aufrühre
rischen Handlung sei es an den Grenzen Montenegros sei
es an denen der von Oesterreich Ungarn administrirten Län
der betreten werden sollte Vielleicht darf man in dieser
plötzlichen Loyalität bereits eine Wirkung der Entrevue von
Skiermewice erblicken

Dem Reuter schen Bureau wird aus Hongkong
von gestern gemeldet die Franzosen seien am 8 d M auf
Tamsiu gelandet und hätten sich nach vierstündigem Gefecht
zurückziehen müssen die daselbst angesiedelten Fremden seien

in WhWUZ zgkIÜZZZlllckT So
Aus Lima wird gemeldet die Truppen der Regie

rung seien nach lebhaftem Kampfe in Trujillo eingerückt

Deutsches Reich
Berlin 13 Oktober

Aus Baden Baden 14 Oktober wird berichtet
Der Kaiser nahm heute Vormittag die Vorträge des Mi
litär und Eivilkabinets entgegen und besuchte Nachmittags

Des Försters Enkelkind
Original Novelle von Mary Dobson

Fortsetzung
Aber Geliebte, konnte Ludwig sich nicht enthalten

zu sagen wenn die Sache auf eine so glückliche Weise
beseitigt ist wie konnte sie da noch Deine Thränen ver
anlassen

Sie ist der Grund, entgegnete Anna mit unver
kennbarer Bewegung daß ich schon nächste Woche zu mei
ner Tante gehe und da ich Dich so lange nicht gesehen
und Dir auch keinen Boten schicken konnte so fürchtete ich
Bodenwald verlassen zu müssen ohne Dir dies selbst mit
getheilt und Abschied von Dir genommen zu haben

Wie glücklich macht mich Deine Liebe und Sorge
Anna, entgegnete gerührt der junge Mann Aber ich
werde sie Dir vergelten so bald Du meine Gattin bist

Und nun höre auf das was ich Dir und Deinen
Eltern mittheilen wollte Ich habe von meinem Vater
einen Brief erhalten

Aus Neapel Und wie befindet sich Deine Familie
fragte Anna schnell

Ueberzeuge Dich selbst erwiderte er ihr das
Schreiben reichend welches sie sogleich mit wechselndem
Gesichtsausdruck las Es ihm schweigend zurückgebend
fragte er in bitterem Ton

Nun was sagst Du zu diesem ersten Brief meines
Vaters der erst im neuen Jahr einen zweiten von mir
haben will und mir nicht einmal die Freude gönnt das
alte Eulennest wie er sonst immer den Buchenhof genannt
freundlich und wohnlich eingerichtet zu haben

Ludwig rege Dich nicht wieder auf, bat Anna
voll Beforgniß auf seine flammenden Augen und glühen
den Wangen blickend

Das habe ich zu Hause gethan jetzt aber denke ich
ruhiger über die Sache und auch darüber daß er sich
nicht einmal nach meinem Ergehen erkundigt während er
doch mehrfach Hugo s Gesundheit erwähnt

Du bist dem Himmel sei Dank jetzt wohler und
kräftiger als sonst

Da hast Du Recht Geliebte wozu auch immer
wieder der Lieblosigkeit meiner Eltern erwähnen

Doch ich will jetzt zu Bergmann s gehen und hören
was ich noch weiter aus Neapel erfahren werde Nachher
komme ich noch einmal hierher um Abschied von Dir zu
nehmen und Deine Eltern wenn sie zurückgekehrt sein
werden zu sehen

Der junge Gutsherr verließ das Försterhaus und
begab sich nach der Vcrwalterwohnung Anna aber blickte
ihm in der Dämmerung nach bis er ihren Augen ent
schwunden war und begab sich dann an einige häusliche
Arbeiten die sie wie allabendlich zu besorgen hatte So
verfloß ihr schuell eiue Stunde dann kamen die Eltern
heim die sie mit herzlichem Gruß empfing und ihnen
sogleich mittheilte

Ludwig ist diesen Nachmittag hier gewesen er hat
einen Brief von seinem Vater gehabt

Was mag der Landkammerrath geschrieben haben
fragte der Förster mit einem forschenden Blick auf seine
Tochter die ihn ruhig aushielt und erwiderte

Du sollst den Brief selbst lesen Vater er hat ihn
unter die Zeitungen gelegt

Ist der Junker schon wieder zurückgefahren fragte
die Försterin

Nein Mutter er ist bei Bergmann s und wird
nachher wiederkommen

Den Brief von der bezeichneten Stelle nehmend be
gann der Förster ihn zu lesen Seine Züge umdüsterten
sich dabei immer mehr und als er bis zum Schluß ge
langt sagte er ihn auf den Tisch werfend

Eine schöne Epistel das an seinen jüngsten Sohn
der mit seinem schwächlichen Körper schon weit mehr ge
leistet als einer seiner Brüder für die er vielleicht noch
gar Schätze sammeln soll Es wird aber immer so blei
ben und ein Glück ist s daß er gesund geworden ist und
selbstständig in der Welt dastehen kann

Als Ludwig von Bodenwald im Försterhause wo er
noch einige Stunden geblieben in herzlicher Weise denn das
gestattete ihr früheres Verhältniß auf längere Zeit von Anna
Abschied genommen und sich entfernt diese selbst aber sich in

ihr Stäbchen begeben da sagte der Förster welcher noch einen
Blick in die Zeitungen warf und wie allabendlich seine
Pfeife rauchen wollte in ernstem Tone zu seiner neben ihm
sitzenden Gattin

Es freut mich Frau daß es so weit gekommen ist
und Anna wenn wir sie auch überall entbehren werden
einstweilen fortgeht denn ich fürchte

Was fragte die Försterin schnell doch anscheinend

Solltest Du es nicht ebenfalls bemerkt haben und hast
doch sonst ein scharfes und wachsames Auge auf Deine
Umgebung

Doch doch Kohring ich weiß was Du sagen willst,
entgegnete eben so ernst seine Gattin und es ist schon
lange meine stille Sorge gewesen daß der Junker und Anna
sich nicht mehr wie in früheren Tagen gegenüber stehen
könnten

Mir ist kürzlich, versetzte der Förster als sie Re
gensburgs Bewerbung so entschieden zurückgewiesen dieser
Gedanke gekommen obgleich wir sie nie veranlassen würden
einen so viel älteren Mann zu heirathen Zu begreifen wäre

Ja denn die gebrechliche Gestalt abgerechnet ist auch
wohl der Junker im Stande das Herz eines Mädchens zu
fesseln zumal diesem bisher nicht viele Vergleiche zu Gebote
gestanden Gesetzt aber sie hätten sich in einander verliebt
so sollte mir das für beide Theile innigst leid thun denn sie
müßten doch dieser Neigung entsagen und würde sie ihnen
nur eine schöne Erinnerung ihrer Jugendzeit bleiben

Und deshalb ist es gut daß sie getrennt werden,
antwortete der Förster einige hastige Züge aus seiner Pfeife
thuend Sollte aber wirklich der Junker unserer Anna mit
der ganzen Kraft der ersten Liebe zugethan sein so ist mir
bange daß er sie weder aufgiebt noch vergißt

Das können aber schlimme Zeiten für uns geben,
sprach traurig die Försterin

Dennoch sind wir außer Stande ihnen vorzubeugen,
entgegnete ihr Gatte sügte aber sogleich ermuthigend hinzu
Mache Dir aber noch keine Sorgen Frau und laß Uns

vor allen Dingen Anna verbergen was wir und vielleicht



die Ateliers der Maler Amberger Eorrodi Welsch und
Weiser im Künstlerhause sowie das Atelier des Bildhauers
Kopf Das Diner nahm Se Majestät heute mit den
großherzoglichen Herrschaften bei der Herzogin von Hamilton
ein Soweit bis jetzt bestimmt ist gedenkt Se Majestät
am 20 d M von hier nach Sigmaringen abzureisen Die
Ankunft in Berlin dürfte am 23 d M erfolgen

Der Kronprinz Rudolf von Oesterreich trifft
schon morgen Mittwoch Mittag von Wien kommend in
Berlin ein und wird während der Dauer seines hiesigen
Aufenthaltes in den Königin Mutter Kammern des hiesigen
Schlosses Wohnung nehmen Zu seinem Empfange und
zur Begrüßung Höchstdesselben ist bereits der Prinz Wil
helm von Preußen am Sonntag Abend 11 Uhr von seinem
Besuche am österreichisch ungarischen Kaiserhofe nach Berlin
zurückgekehrt war aber sofort nach Potsdam weitergefahren
Morgen Vormittag kommt der Prinz Wilhelm von dort
wieder nach Berlin um den Erzherzog Rudolph nach erfolg
ter Ankunft Hierselbst vom Bahnhof ins hiesige Schloß zu
geleiten Am Abend werden dann der Kronprinz Rudolf
und der Prinz Wilhelm gemeinsam Berlin verlassen und
nach Jbenhorst in Ostpreußen Weiterreisen um in den
dortigen königlichen Forsten auf einige Tage Jagden auf
Elchwild abzuhalten

Aus Braunschweig schreibt man dem B B
C unter dem 12 d Mts Die durch das offizielle
Organ unserer Regierung verbreiteten Nachrichten über den
Gesundheitszustand des Herzogs von Braunschweig
sind augenscheinlich darauf berechnet beruhigend zu wirken
Es heißt darin daß eine direkte Gefahr für das Leben des
Landesherrn für jetzt nicht zu befürchten sei Hinzugefügt
wird daß Herzog Wilhelm fieberfrei und sein Puls normal
sei Würde ein ärztliches Bulletin ausgegeben werden
wie man dies begreiflicherweise hier in Braunschweig lebhaft
wünscht so wüßte man doch was man von den hier ver
breiteten Nachrichten zu glauben hat Aber bei der Abnei
gung welche der Herzog von jeher gegen die Aerzte gehabt
ist das Fehlen ärztlicher Bulletins nur zu begreiflich Herzog
Wilhelm hat äs Koto keinen Leibarzt und erst noch vor
einem Jahre hat er geäußert Daß ich überhaupt so alt
geworden und gesund dabei geblieben bin kommt nur davon
her daß ich mir die verfluchten Quacksalber nicht habe an
den Leib kommen lassen Und so hat denn der Herzog
auch jetzt keinen Arzt um sich Freilich hat man in diesen
Tagen zwei der bedeutendsten breslauer Mediziner nach Sy
billenort gerufen indeß ist es nur einem von ihnen beschie
den gewesen den Herzog zu sehen und auch das nur ein
mal Als seine Umgebung in Herzog Wilhelm drang
Professor B zum zweiten Male vor sich zu lassen ihn über
haupt um sich zu behalten soll er sich ärgerlich auf die
andere Seite gelegt und gesagt haben Der soll mir nicht
wieder vor Augen kommen Es wird sogar behauptet
die Aeußerung habe noch herber gelautet als in der vor
erwähnten Version Seitdem ist Herzog Wilhelm mit der
Abnahme seiner Kräfte freilich weniger unmuthig geworden
hat sich aber dennoch nicht entschließen können einen Arzt
kommen zu lassen und wenn wirklich wieder einer der bres
lauer Herren nach Sibyllenort käme so würde er schließlich
doch nicht helfen können Das Leben fordert seinen Zoll
Wenn der hohe Herr wach ist seine Schlafsucht dauert
noch immer an so verlangt er nach Braunschweig I
Man hat daher telegraphisch zwischen Sibyllenort und
Braunschweig wegen eines Extrazuges verhandelt und wollte
wie ich vernehme statt der neunstündigen Fahrzeit welche
die von Herzog Wilhelm benutzten Extrazüge gewöhnlich von
Sibyllenort bis nach Braunschweig gebrauchen eine vierzig
stündige einschließlich größerer Ruhepausen festsetzen Trotz
dem auf diese Weise die Beschwerden der Fahrt erheblich

ohne Grund von ihr und dem Junker muthmaßen Kommt
Zeit kommt Rath und damit laß uns von dieser Sache ab
brechen über die wir uns einmal aussprechen mußten, und
sich in dicke Dampfwolken hüllend nahm der Förster die eine
der Zeitungen zur Hand und schob seiner Gattin die andere hin

Als Anna ihr Erkerstübchen erreicht begab sie sich nicht
wie ihre Eltern angenommen denen sie eine gute Nacht ge
wünscht zur Ruhe sondern überließ sich dem so lange zurück
gedrängten Schmerz über die Trennung von dem Geliebten
den sie während vieler Monate nicht wiedersehen würde und
brach auf einen Stuhl sinkend in lautes Schluchzen aus
Wie lange sie so geweint wußte sie kaum doch vernahm sie
endlich Fußtritte auf der Treppe und sich leise erhebend
drehte sie um vor jeder Ueberraschung sicher zu sein den
Schlüssel im Schlosse um überzeugte sich aber bald daß es
das Mädchen gewesen welches sich in ihre Stube begeben
wollte Dann versuchte sie sich zu fassen begann ihre nach
und nach langsamer fließenden Thränen zu trocknen und
sagte nachdem sie noch eine Weile sinnend und gedankenvoll
dagesessen

Sechs oder sieben Monate vergehen schnell und dennoch
dennoch kann in dieser Zeit viel geschehen Ludwig

ist schwächlich der Winter immer sein Feind gewesen allein
er wird um meinetwillen seine Gesundheit schonen denn er
weiß wie unaussprechlich ich mich ängstigen würde wüßte
ich ihn krank auf dem Buchenhof Es kann aber noch
Schlimmeres eintreten er kann sterben auf immer von
mir gehen o mein Gott stöhnte leise die bleiche För
sterstochter laß es nicht dazu kommen schütze ihn erhalte
ihn mir Ohne sein Dasein und seine Liebe würde auch
das meinige bald enden seinen Tod vermöchte ich nicht lange
zu überleben

Von ihren schmerzlichen Gedanken überwältigt hielt sie
inne und fuhr erst nach einer Weile fort

Sollten wohl die Eltern eine Ahnung von Ludwigs
und meiner Liebe haben Ich glaube es denn ich bin kürz
lich so oft den forschenden Blicken des Vaters begegnet und
gewiß lasten Sie mich nur aus dem Grunde so schnell von
hier fortgehen Wie mag nur Alles enden denn trotz
Ludwigs Muth und Zuversicht ist mir so bange ums Herz

vermindert würden hat doch die Umgebung des Herzogs
immer noch große Bedenken die Uebersiedelung ins Werk
zu setzen und soll ihn bewogen haben die Rückreise bis
zum Eintritt besseren Wetters zu verschieben Die
Schles Ztg schreibt noch vom 13 Das Befinden des

Herzogs von Braunschweig hat wie in Sibyllenort einge
zogene Erkundigungen ergeben eine wesentliche Aenderung
nicht erfahren Seine Hoheit haben gestern früh wieder
den Kaffee einnehmen und sich von einem Zimmer nach dem
anderen bewegen können

Der Prinz August von Würtemberg Höchst
welcher seit Anfang Oktober aus seinen Besitzungen im Harz
weilt erfreut sich wie von dort gemeldet wird des besten
Wohlbefindens und wird voraussichtlich erst mit Ablauf
dieses Monats nach Berlin zurückkehren Vorgestern hat
sich in Folge einer Einladung des Prinzen der Kriegsmi
nister Generallieutenant Bronsart v Schellendorff von hier
nach dem Harz begeben um dort an den Jagden Theil zu
nehmen

Wie der Würtembergische Staatsanzeiger meldet
befindet sich der König in Behandlung des Wildunger
Badearztes Mare welcher sich in Friedrichshafen aufhält
Die Kur sei von vorzüglichem Erfolge begleitet und es lasse
sich hoffen daß mit Durchführung derselben die gründliche
Wiederherstellung der Gesundheit des Königs erzielt werde

Ueber die Rückkehr des russischen Botschafters des
Fürsten Orlow auf seinen hiesigen Posten verlautet
daß dieselbe frühestens Ende dieses oder Anfang des näch
sten Monats erfolgen dürfte voraussichtlich zu der Zeit
wenn der Kaiser wieder zum dauernden Aufenthalte für
den Winter in der Residenz eintrifft Der Fürst welcher
sich gegenwärtig in Fontainebleau aufhält leidet noch immer
sehr an den Augen Während seiner Abwesenheit wird das
Botschaftspalais dessen neuer äußerer Abputz erst kürzlich
vollendet ist auch in seinem Innern soweit es die Par
terreräume betrifft die obere Etage enthält die kaiser
lichen Prunkgemächer welche den Mitgliedern der kaiserlich
russischen Familie bei ihrer Durchreise als Wohnung die
nen vollständig renovirt Die Arbeiten welche sich schon
geraume Zeit hinziehen dürften noch die Zeit mehrerer
Wochen in Anspruch nehmen Im Winter beabsichtigt der
Botschafter einige größere Festlichkeiten zu geben bei denen
die Gemahlin eines der jüngeren Attaches da Fürst Orlow
wie alle übrigen Herren der Botschaft nicht verheirathet
ist die Honneurs machen wird Für diese Feste an denen
auch der Hof erscheinen wird und für die Empfangsabende
an denen dem Botschafter das diplomatische Korps und die
bei Hofe vorgestellten Herren und Damm präsentirt werden
sind die Kaiserzimmer vom Czaren zur Verfügung gestellt

Betreffs der Beschränkung der Aufführung
von Theaterstücken hat der Minister des Innern an
die Oberpräsidenten ein Rundschreiben gerichtet wonach
durch landesherrlichen Erlaß vom 20 April 1844 Theater
stücke in welchen verstorbene Mitglieder des preußischen
Königshauses aus die Scene kommen nur mit ausdrück
licher Allerhöchster Erlaubniß ausgeführt werden dürfen
jedoch dürfen solche Theaterstücke wenn sie auf einer der
königlichen Bühnen dargestellt worden auch ohne Weiteres
auf andern Bühnen gegeben werden Diese Allerhöchsten
Bestimmungen befinden sich nach wie vor in Geltung und
sind namentlich nicht wie ich der Minister mehrfach her
vorgetretenen Zweifeln gegenüber ausdrücklich bemerke durch
die Verfassungsurkunde für aufgehoben zu betrachten Der
Minister theilt dann die Titel von 24 solcher Stücke mit
die zur Ausführung zugelassen sind Außer diesen 24 Stücken
sind ähnliche in denen Mitglieder des preußischen Herrscher
hauses auf die Bühne gebracht werden von der Aufführung
ausgeschlcssen doch wird der Minister Mittheilung von den

Jetzt hörte sie unten die Hausthür öffnen und vernahm
zugleich die Stimme ihres Vaters und des Jägerburschen der
wie allabendlich die Schlüssel zu den verschiedenen Stallunzen
gebracht Dann ward die Hausthür verschlossen und ver
riegelt und ihre Eltern begaben sich in ihr Schlafzimmer das
unter ihrem Erkerstübchen lag und so leise wie möglich eilte
auch sie jetzt zur Ruhe zu kommen Aber lange lag sie
wachend und mit traurigen Zukunftsbildern beschäftigt da
und als endlich nach Mitternacht sie eingeschlummert ver
folgten diese sie selbst in ihren Träumen

VI
Ein harter Winter namentlich fühlbar in den Berg

gegenden die durch den tiefliegenden Schnee längere Zeit
von allem äußeren Verkehr fast abgeschnitten gewesen war
vergangen Dem Ende Februar eingetretenen Thauwetter
war die Märzsonne zur Hülfe gekommen und diese wie ein
scharfer Nordostwind hatte nach und nach die Landstraßen
mit ihren Nebenwegen wieder brauchbar gemacht Dies war
auch in der näheren und weiteren Umgebung von Schloß
Bodenwald und dem Buchenhof der Fall gewesen wo es oft
tagelanger Arbeit bedurft um die haushohen Schneemassen
zu durchbrechen die ihnen heftige Stürme zugeführt

Ungeachtet des Winters des Schnees und der Kälte
aber war die Zeit unter gewohnter Arbeit die keinen Auf
schub litt vergangen In Bodenwald hatte die Verwalter
und die Försterfamilie sich des besten Wohlseins zu erfreuen
gehabt doch war dies leider mit dem jungen Gutsherrn des
Buchenhofs nicht der Fall gewesen den eine heftige Erkältung
gezwungen während dreier Monate das Haus zu hüten
Bergmann und Kohring waren soweit es das Wetter und
die Wege gestatteten fast täglich zu ihm hinüber gefahren
oder geritten um ihm in der Leitung der Gutsangelegen
heiten beizustehen deren Gattinnen hatten ihn ebenfalls be
sucht und Frau Bergmann war sogar als sein Husten einen
schlimmeren Charakter angenommen mehrere Wochen bei ihm
auf dem Buchenhof geblieben um ihn wie in seinen Kinder
jahren zu pflegen und ihm in dem großen stillen Hause Ge
sellschaft zu leisten

Während dieser Zeit hatte sie bemerkt daß neben sei
nem körperlichen Leiden er in fortwährender Gemüthsver

Stücken machen die der Kaiser zur Aufführung zuläßt Die
Erwirkung der Allerhöchsten Erlaubniß zur Ausführung ist
bei dem Minister des Innern nachzusuchen Die Polizei
behörden sind hiernach mit entsprechender Anweisung zu
versehen und es ist darauf hinzuwirken daß wo dies noch
nicht geschehen sein sollte namentlich in Städten mit grö
ßeren Theatern durch Polizeiverordnung die jedesmalige
vorherige Einreichung der zur Aufführung bestimmten Stücke
bei der Polizeibehörde vorgeschrieben wird Der Minister
übersendet als Vorbild die von Hinckeldey für Berlin er
lassene Polizeiverordnung vom 10 Juli 1851 deren
Rechtsgültigkeit in allen Instanzen anerkannt worden ist

Die Handelskammer in Frankfurt a M hat
beschlossen an den Reichskanzler Fürsten Vismarck eine Ein
gabe zu richten mit der Bitte dahin wirken zu wollen daß
die Verletzung des ägyptischen Liquidationsgesetzes sowie eine
finanzielle Schädigung der ägyptischen Gläubiger verhindert
und weiteren Eingriffen in die Rechte der zahlreichen deut
schen Gläubiger Aegyptens vorgebeugt werde

Am 9 Oktober als dem Tage des Ablaufs des
ersten Jahrzehnts seit welchem der Weltpostverein besteht
sind dem Staatssekretär im Reichspostamt Dr Stephan sehr
zahlreich Ehrenbezeugungen von allen Weltgegenden her zuge

gangen Briefe Depeschen aus nah und fern Blumen
spenden zc

Der evangelische Oberkirchenrath hat der Vossischen
Zeitung zufolge durch die Provinzial Konsistorien seines
Aufsichtskreises den Geistlichen untersagen lassen in Amts
tracht bei den Begräbnissen von Selbstmördern zu erscheinen
es sei denn daß durch ein ärztliches Zeugniß eine vorange
gangene Geistesstörung der Selbstmörder festgestellt worden ist

Der Mörder Maschunat ist am Sonntag aus
Königsberg i Pr beim Landgericht II hier eingeliefert und
gestern zur ersten Vernehmung dem Untersuchungsrichter
Herrn Landgerichtsrath Asche vorgeführt worden Ueber die
Festnahme des Mörders in Königsberg wird noch Folgendes
mitgetheilt Als Maschunat mit einem großen Bündel unter
dem Arme eine Straße entlang ging sich eifrig nach einenr
Trödler umschauend wurde er von einem Polizeidiener be
merkt dem sein Treiben verdächtig vorkam Der Mann des
Gesetzes folgte dem Verdächtigen in den Laden des aufge
suchten Trödlers und verhaftete dort den Fremden weil der
selbe über den Erwerb der zum Verkauf angebotenen Sachen
keine genügende Auskunft zu geben vermochte Ohne eine
Ahnung davon zu haben welch wichtigen Fang er gemacht
brachte der Polizeibeanite den Sistirten nach der Polizei
Nachdem man dort aus einem Krankenatteste des städtischen
Krankenhauses zu Bernau welches Maschunat bei sich führte
den Namen festgestellt hatte wurde der Staatsanwaltschaft
des Königsberger Landgerichts behufs etwaiger Antragstellung
Anzeige erstattet Kurz vor Eingang dieser Meldung hatte
der betreffende Staatsanwalt den diesseits erlassenen Steck
brief im Berliner Tageblatt gelesen Mit diesem Inserat
eilte der Erste Staatsanwalt des Königsberger Landgerichts
sofort zur Polizei ließ sich den Gefangenen vorführen und
sagte ihm den Mord auf den Kopf zu Angesichts der Sach
lage hielt es der Mörder für gerathen die That einzuge
stehen worauf er sofort gefesselt und nach Erledigung der
nöthigen Formalitäten nach Berlin transportirt wurde

Wegen Theilnahme an dem gegen den Stadtvoigtei
Jnspektor von H gerichteten Ueberfall ist auf die Requisition
des Untersuchungsrichters gestern der Schlächtergeselle Braatz
zur Haft gebracht worden Braatz ein mehrfach wegen
Bettelns und Vagabondirens bestrafter Mensch ist einige
Tage vor der That aus der Stadtvoigtei nach der Verbüßung
einer Haftstrafe entlassen worden Er verabredete mit dem
Hauptthäter Ermelin den Plan zu dem meuchlerischen Ueber
fall und begleitete den Letzteren zum Thatort woselbst er sich

stimmung und Aufregung war die außer den traurigen Fg
milienverhältnissen noch einen anderen Grund haben konnten
denn sie wie ihr Gatte hatten ihres ehemaligen Schützlings
Neigung zu seiner sonstigen Spielgefährtin längst durchschaut
und wußten auch nur zu gut warum die Eltern ihr einziges
Kind von sich gegeben

Was nun Anna Kohring anbetraf so war Ludwig von
Bodenwald ihretwegen gänzlich beruhigt da ihr Vater und
auch Bergmann welche sie gelegentlich besucht stets die gün
stigsten Nachrichten von ihr mitgebracht Sie selbst aber war
seinetwegen stets in großer Sorge man hatte ihr seine Kränk
lichkeit während des Winters nicht verheimlichen können und
wenngleich sie erfahren daß er genesen war und das Haus
wieder verlassen durfte so schwand damit ibre Angst um ihn
nicht und sie sehnte den Augenblick herbei wo sie nach Bo
denwald zurückkehren und auch ihn wiedersehen würde

Von dem Landkammerrath waren zu Zeiten Briefe arc
seinen Sohn wie an Bergmann angelangt Die des letzte
ren handelten meistens von G schäftsangelegenheit des Guts
wenngleich sie zuweilen kürzere Familienmittheilungen enthielten

Diese waren an den jungen Gutsherrn vom Buche rhof
ausführlicher er erfuhr daß die Gesundheit seiner ältern
sich in Italien kaum gebessert habe sein Bruder ab er fast
vollständig genesen sei

Außer verschiedenen Bekannten die sie während des
Winters gesehen war auch die gräfliche Familie vor Eschen
bach in Neapel angekommen deren älteste Tochter von deu
beiderseitigen Eltern zur Gattin des Majoratserben auser
sehen war Das junge Paar hatte sich kennen und liebm
gelernt die Verlobung iin Februar stattgefunden und sollte
im Mai die Vermählung folgen

Bei dieser wünschte der Landkammerrath seinen zweiten
Sohn zu sehen er trug ihm auf deshalb einen mehrmonat
lichen Urlaub zu nehmen und sobald wie möglich nach
Neapel zu kommen

Ein zweiter Grund zu dieser Reise war die Anwesen
heit einer sehr reichen jungen verwaisten Baronesse die mit
ihren Verwandten Italien bereiste und dem Landkammerrath
so gut gefallen daß er sie seinem zweiten Sohn zur Gattin

bestimmt Fortsetzung folgt



aufstellte um dem E falls ihm der Ueberfall mißglücken
sollte beizustehen Braatz hielt auch während der That durch
die Redensarten daß dem Mißhandelten Recht geschähe weil
er die armen Leute unterdrücke das Publikum davon ab
dem Ueberfallenen beizustehen In dem Befinden des
Herrn von H ist eine Besserung eingetreten und man hofft
daß er nachtheilige Folgen von den Mißhandlungen für die
Dauer nicht davontragen wird

Die Frankfurter Ztg meldet aus Luzern vom
13 d M Die heute in Umlauf gekommenen Gerüchte über
eine Betriebsstörung auf der Gotthardbahn sind nach Erkun
digungen welche bei der Direktion eingezogen wurden darauf

zurückzuführen daß in Folge eines Erdrutsches am Nord
abHange des Monte Cenere der Personenverkehr daselbst heute
mit Umsteigen bewerkstelligt werden mußte Die Linie soll
bis morgen früh wieder frei sein

Hannover 14 Oktober Der Provinziallandtag ist
heute geschlossen worden

England
Gelegentlich einer von den Konservativen in Bir

mingham veranstalteten Kundgebung kam es vorgestern
Abend zu Ruhestörungen Eine große Menge von Libe
ralen drang unter Anwendung von Gewalt in den Saal
ein in welchem die Konservativen sich versammelt hatten
und bemächtigte sich nach lebhaftem Handgemenge mit den
Konservativen des Sitzungssaales Northcoie und Lord
Churchill die in der konservativen Versammlung reden woll
ten waren genöthigt sich um er dem Schutze ihrer Ange
hörigen zurückzuziehen Der Kompromiß wird wie man
steht noch vor seinem Zustandekommen auf harte Proben
gestellt

Rußland
Petersburg 14 Oktober Der Kaiser und die

Kaiserin sind gestern Nachmittag nach Gatschina übergesiedelt
Die Gerüchte von bevorstehenden Veränderungen in der

Besetzung höherer Staatsämter insbesondere des Kriegs
ministeriums und des Generalgouvernements von Warschau
entbehren gutem Vernehinen nach der Begründung

Nischny Nowgorod 14 Oktober Die kriegs
gerichtliche Verhandlung gegen 72 an den Ausschreitungen
gegen die Juden in Kunawino betheiligte Personen hat heute
begonnen Dieselbe findet bei verschlossenen Thüren statt
und wird voraussichtlich zwei Wochen dauern

Amerika
Washington 13 Oktober Die internationale Kon

ferenz zur Feststellung des ersten Meridians hat eine Reso
lution angenommen die sich sür Greenwich als den für den
gemeinsamen Meridian zu bestimmenden Ort ausspricht Der
französische und der brasilianische Delegirte enthielten sich der
Abstimmung der Delegirte von San Domingo stimmte
gegen die Resolution

Cholera
Rom 14 Oktober Cholerabericht vom 13 d M

Es kamen vor In Alessandria 2 Erkrankungen und 1 To
desfall in Aquila 12 Erkrankungen und 3 Todesfälle in
Bergamo 4 Erkrankungen und 2 Todesfälle in Bologna
5 Erkrankungen und 2 Todesfälle in Brescia 4 Erkran
kungen und 2 Todesfälle in Campobasso 1 Erkrankung
in Easerta 7 Erkrankungen und 2 Todesfälle in Cremona
3 Erkrankungen und 3 Todesfälle in Euneo 26 Erkran
kungen und 11 Todesfälle in Ferrara 3 Erkrankungen
und 2 Todesfälle in Genua 18 Erkrankungen und 6 To
desfälle davon in der Stadt Genua 8 Erkrankungen und
2 Todesfälle in Maffa e Earrara s Erkrankungen und
4 Todesfälle in Modena 6 Erkrankungen und i Todesfall
in Neapel 116 Erkrankungen und 65 Todesfälle davon
in der Stadt Neapel 94 Erkrankungen und 54 Todesfälle
in Novara 3 Erkrankungen und 4 Todesfälle in Parma
1 Erkrankung in Reggio nell Emilia 8 Erkrankungen und
2 Todesfälle in Rovigo 3 Erkrankungen und 1 Todesfall
in Salerno 2 Erkrankungen und 2 Todesfälle und in
Turin 2 Erkrankungen und 3 Todesfälle

Provinzielles
Von der Elbe 12 Oktober Auf dem Felde be

schäftigt wurve ein Einwohner aus Brias Morgens 7 Uhr
von starlem Regen überrascht und trat schutzsuchend unter
einen Nußbaum eines nahe gelegenen Gartens Dort ge
wahrte er an einem nicht wert von ihm stehenden Baume
einen Mann den er begrüßte und fragte ob er auch vom
Regen in den Garten verschlagen sei u s w Als alles
noch stumm blieb wie zuvor trat der Ackersmann hinzu
gewahrte daß der Angeredete unter dem Baume nicht
Schutz vor dem Regen gesucht sondern sich ausgehängt
hatte Die Leiche wurde als die eines 62jährigen Han
delsmannes von Brias erkannt den Nahrungssorgen zu
diesem Schritte getrieben haben sollen

Aus den Nachbarstaate
Jena 13 Oktober Wir lesen in der Jen Ztg

Am heutigen Tage begeht unser hochverehrter Mitbürger
der Herr Geheime Hofrath Dr Stickel die Feier seiner gol
denen Hochzeit Schon vor einigen Tagen wurden dem
Jubelpaar von vielen Seiten Gratulationen dargebracht und
von Ihren königlichen Hoheiten dem Großherzog und der
Frau Großherzogin demselben ein silbernes Theeservis
übersendet

Rudolstadt In einem benachbarten Orte wo der
Klingelbeutel in der Kirche existirt ist folgende wahre
Geschichte passirt Es wird em neuer Klingelmann ange
stellt der um in der Kirche keinen Bock zu schießen eine
Probe zu Hause vornimmt Er macht sich einen Beutel
mit Klingeln an eine Stange geht mit seinem 9jährigen
Sohne auf seine Scheune richtet verschiedene Strohschütten
die Personen vorstellen sollen aufrecht und übt sich indem
er vor jeder Schütte klingelt in seinem neuen Beruf Einen
hübschen Bückling vor seinem Sohne machend versieht er es
und fällt hinterrücks zum Scheunenloche hinunter Indem
er unten im Stroh herumkrabbelt aus dem er sich nicht
herausarbeiten kann kommt seine Frau zu einer Thür her

ein welche vom Hausboden auf die Scheune führt und
fragt den Jungen nach seinem Vater Dieser antwortet
naiv A hat etz übn bein Männern eingesammelt a muß
nonger sei bei de Weiber

Vermischtes
Die FrankfurterZeitung veröffentlicht das Urtheil

in Sachen des Großherzogs von Hessen gegen die Gräfin von
Hutten Czapska die Ehescheidung betreffend Das Blatt ist
in den Stand gesetzt den Wortlaut des in der vielbesproche
nen Affaire ergangmen Urtheils mitzutheilen und damit für
die Kritik desselben den festen Boden zu schaffen welcher bis
jetzt gefehlt hat Das Urtheil lantet

Im Namen des Großherzogs
Verkündet in öffentlicher Sitzung

am 9 Juli 1884
In Sachen

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Ludwig IV von
Hessen und bei Rhein vertreten durch Rechtsanwalt Justizrath

Lotheißen in Darmstadt Klägers
gegen

Seine morganatische Gemahlin Gräfin Alexandrine von
Hutten Czapska dermalen in Dresden vertreten durch Nechts
anwalt Purgold in Darmstadt und für diesen durch Rechts
anwalt Justizrath Dr Horwitz in Berlin Beklagte erkennt
der hierzu besonders berufene Senat des Großherzoglichen
Oberlandesgerichts zu Darmstadt bestehend aus

1 dem Präsidenten Görz
2 dem Senatspräsidenten Dr Müller
3 dem Oberlandesgerichtsrath Königer
4 dem Oberlandesgerichtsrath Dr v Hesse
5 dem Oberlandesgerichtsrath Freiherrn v Ricou

für Recht
Die Trennung der Ehe vom Bande zwischen beiden

Theilen wird ausgesprochen
Die Unterschrift lautet

gez I Rörz Dr Müller Königer v Hesse
Freiherr v Ricou

Darmstadt den 22 Juli 1884
Die Gerichtsschreiberei Großherzogl Oberlandesgerichts

v Kreß Justizrath
Nach einer Mittheilung des Apoldaer Tagebl

soll als provisorisches Stationsgebäude sür Bahnhof Apolda
ein stattlicher Bau auf Bahnhof Roßiau Knotenpunkt der
Leipzig Magdeburger und Kohlfurt Falkenberger Linie der
aus Fachwerk besteht und dort zuerst auch als interimisti
scher Bau benutzt wurde abgetragen und in Apolda auf
gebaut weroen Der Baa enthält alle Räumlichkeiten
für den Betrieb und große Räumlichkeiten sür Restaura
tions und Wartesäle Voraussichtlich wiro man diesen
provisorischen Bau auf dem Gartengrundstück welches nach

der Stadtseite zu im Bahnhofsterrain liegt ausführen und
in kürzester Zeit herstellen Das neue Stationsgebäude
wird nach bisher getroffenen Anordnungen an der alten
Stelle und von Grund aus neu aufgebaut werden

Die Fabrikarbeiterin Solbrig in Meerane hatte
am 18 Juli die 8 Jahre alte Tochter des Restaurateurs
Lange mit nach einem schlammigen Bach gelockt worauf
sie das Mädchen in denselben hineinstürzte der kleinen
Lange glückte es sich an das Ufer zu retten und auch die
Solbrig welche sich selbst an derselben Stelle in den Bach
gestürzt hatte kam mit dem Leben davon nachdem ein des
Weges daherkommender Mann sie aus dem schlammigen
Wasser gezogen hatte DaS Terrain auf welchem dieser
Mord und Selbstmordversuch verübt worden gehört zum
Herzogthnm Sachsen Altenburg Am vorigen Donnerstag
stand die Solbrig welche zur Zeit der That das achtzehnte
Lebensjahr noch nicht zurückgelegt hatte unter der Anklage
des verübten Mordversuchs vor den Schranken des herzog
lichen Landgerichts zu Alten bürg Sie würde dem An
trage des Staatsanwalts gemäß für schuldig befunden und
zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilt
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Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat

14 Okt

15 Okt

St

2 Nm
8 Ab

7 M

Baro
meter

mm

Thermometer
nach

Lenins Rsanm

Feuch
tigkeit

der
Lust

0

u

Wind

755 0 i S 4 j 7 5 60 LV wolkig

757,0 i 6 0 s 4,8 öS SA Regen

759,0 i 3,5 i 2 8 92 L V wolkig

Uebersicht der Witterung
Die gestern erwähnte Depression ist nordostwärts nach

Fin nland fortgeschritten während auf ihrer Südwestseite ein
Theilminimum sich entwickelt hat welches ostwärts fort
schreitend jetzt am Rigaischen Busen liegt Unter dem Ein
flüsse des letzteren wehen an der deutschen Küste starke bis
steife im Binnenlande vielfach starke südwestliche bis nord
westliche Winde und dauert das trübe regnerische Wetter
allenthalben fort Die Temperatur ist über Britannien ge
stiegen über Deutschland im Allgemeinen wenig verändert
über Schweden und Finnland gesunken

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 14 Oktober Abends
1,76 am 15 Oktober Morgens 1,74 Mieter

Tages Kalender
Kaiser Post und Telegraphen Anstalten Kgl Haupt

Telegraphenamt Königstr 40 Postamt 1 gr Steinstr 54
Postamt 2 am Bahnhof Postamt 3 Moritzzwinger 13
Postamt 4 Geiststr 25 Das Haupt Telegraphenamt ist
für den Verkehr mit,dem Publikum Tag und Nacht
geöffnet während die Telegramm Annahmestellen bei den
Postämtern nur in den Postdienststunden Wochentags von 7 bez
8 Uhr früh bis 8 Uhr Abds Sonntags von 7 bez 8 Uhr früh
bis 9 Uhr Vorm und von ö bis 7 Uhr Abds an sonstigen
Feiertagen von 7 bez 8 Uhr früh bis 9 Uhr Vorm von 12 U
Mittag bis 1 U Nachm und von 3 U Nachm bis 8 U Abds

Aich und Waageamt gr Berlin lös, Wochentags 8 12 U
Mittags und 2 6 u Abds

Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibe
reien Wochentags 10 12 U Vorm

Ober Bergamt Markscheiderei Registratur und Kanzlei Wochen
tags 8 12 und 2 6 Uhr Kasse 8 2 U Caleulatnr von
1 April bis 31 Oktober v 7 2 U sonst v 8 12 u 2 6 U
Bibliothek von 11 1 Uhr

Kgl Kreistasse für den Stadt und Saalkreis Friedrichstr 43
Wochentags Vorm v 8 12 2 M und von Nachm 3 S Uhr
Zahlungen werden nur in den Vormittagstunden angenommen
und geleistet

Kgl Landrathsamt Lnisenstr 7 Wochentags 8 1 und 3 6U
Sprechtage Dienstag Donnerstag und Sonnabend

Landwehr Bureau Moritzburg Von 8 12 n 3 5 UH
Woh nung d Bezirksfeldwbl 3 Komp Berggasse1 9 lu i für die

6 Breitestr S2 9 lU /St Halle
2 Augustastr 6Ä,9 1u f Saalkr

Stadt Leihamt am Markt Wochentags 8 1 Uhr Mitt
Reichsbantstelle Königstr 40a Vorm v 8 /z 1 und 3 5

Uhr Nachm
Städt Sparkasse Kathhausgasse 1 Wochentags Vorm 8 1

und Nachm 3 4 Uhr
Sparkasse des Saalkreises Sophienstr 10 Vorm 9 1 und

Nachm 4 5 Uhr
Kgl Staudesamt im neuen Sparkassengebäude I Stock Rath

hausgasse 1 Vorm von 9 1 n Nachm von 3 S Uhr Ehe
schließungen Montags Mittwochs und Sonnabends

Kgl Haupt Steueramt Ankergaffe 2 Im Sommerhalbiahr
Wochentags 7 12 und 2 5 Uhr im Wiuterhalbj 8 1 und
2 5 U Für die Gerichtskosten Erhebungs Stelle kl Steinstr 7 II
von 8 1 und 3 6 Uhr Geldannahme Vormittags

Kgl Uuiversttäts Kasse und Sekretariat Kaulenbera 8
Eing Schulberg 9 12 Uhr Vorm

KgU Universitäts Kuratorium Kaulenberg 8 Eing Schul

Klinische Anstalten Kgl Augenklinik Magdeburgerstr 10 bis
11V U Für Privatkranke Steinweg 26 12 2 U Kgl
Chirurgische Poliklinik Magdeburgerstr Vorm von 9 11 U
Für Privatkranke Wilhelmstr 32 Vorm von 8 10 Uhr und
v 10 12 U in der Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgerstr
Vorm von 8 9 U und Nachm 3 4 Uhr Für Privarkranke
Vorm von 11 12 U und Nachm 3 4 U Kgl medizinische
Poliklinik Magdeburgerstr Vorm 7 8 /2 U u Nachm 12 1 U
Für Privatkranke Alte Promenade 22 Vorm v 10 12 U
Kgl Ohrenklinik Magdeburgerstr Nachm von 3 5 U außer
Sonntags Für Privatkranke Steinweg 25 Vorm 10 1U
Kgl Klinik für Nervenkranke Magdeburgerstr Mittwochs und
Sonnabends 12 1 Uhr Nachm Für Privatkranke Friedrich
straße 10 Vorm von 8 12 Uhr

Bibliotheken Bibliothek der Kaiserl Leopold Karol Academie
Domplatz Montag Dienstag Donnerstag und Freitag geöffnet

von Vorm 8 12 Uhr und von 2 6 U Nachm Kgl Univer
sitäts Bibliothek Friedrichstr Wochentags 9 1 Uhr Bücher
Annahme und Ausgabe 11 1U Voltsbibliothek Rathhaus
Sonntags 11 12 Uhr Dienstag und Freitag Abds 7 8 Uhr

Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs u Sonn
abends 11 12 Uhr ausgenommen in den Universitätsserien
Museum der Provinz Sachsen sür heimathliche Geschichte und
Alterthumskunde unentgeltlich geöffnet Sonntag Dienstag und
Donnerstag v 11 1 Uhr in der ehemal Residenz Domgasse5

Botanischer Garten gr Wallstr 23 Wochentags 6 12 und
1 6 Uhr

Städtische Anstalt für Arbeitsnachweisung Inspektor
Werten Arbeitsanstalt

Berpflegnngsstation I für fremde Reisende ebendaselbst
Feuer Meldestelle Polizei Wachtstube
Feuer Signale Marienviertel einmal Ulrichsviertel zweimal

Moritzviertel dreimal Nieolaiviertel viermal Neumarkt fünfmal
Glancha sechsmal Königsvorstadt siebenmal

Herberge zur Heimath Mauergasse 6

Verfälschte schwarze Seide
Man verbrenne ein Müsterchen des Stoffes von dem

man kaufen will und die etwaige Verfälschung tritt sofort
zu Tage Aechte reingefärbte Seide kräujelr sofort zusam
men verlöscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz
hellbräunlicher Farbe Verfälschte Seide die leicht
speckig wird und bricht brennt langsam fort namentlich
glimmen die Schußfäden weiter wenn sehr mit Farb
stoff erschwert und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die
sich im Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern
krümmt Zerdrückt man die Asche der ächten Seide so
zerstäubt sie die der verfälschten nicht Das Seiden
Fabrik Dspöt von G Henneberg Königl Hoflieferant
in Zürich versendet gern Muster von seinen ächten Sei
denstoffen an Jedermann und liefert einzelne Roben und
ganze Stücke zollfrei iu s Haus ohne Zollberechnung Ein
Brief nach der Schweiz kostet 20 Porto

Braunschweiger 2 Thlr Loose Die nächste
Ziehung dieser Loose findet am 1 November statt Gegen
den Coursverlust von ca 3V Mark pro Stück bei der
Ausloosung mit dem niedrigsten Treffer übernimmt das
Bankhaus Carl Ncnbnrger Berlin Französische
Stratze 13 die Versicherung für eine Prämie von 60 Ps
Pro Stück



V6tail Verka t
r

vriKw r br kprvtssll
Nach Erweiterung meiner Verkaufsräume empfehle ich mein Geschäft einem geehrten Publikum als billigste Bezugsquelle für

Regelmäßige große Massenabschlüsse mit den leistungsfähigsten Fabriken und der bekannt schnelle Umsatz meiner Waaren setzen
mich in den Stand sämmtliche Artikel der Manufatturwaarenbranche zu

zum Verkauf zu bringen

Original a krikxrsi8sii
Preise für die Herbst Saison 1884

Es kommen bis auf Weiteres zum Verkauf
Circa 1W Stück 84 reinwoll vollständige Robe Mk 7,ZV circa 15V Stück 8j4 reinw bisherdie Robe Mk 15M jetzt nnr 8,59 circa 20V Stück 8 4 reinwollene in 5V verschiedenen Farben pr Meter 1VV bis
125 Pfg 259 Stück neueste 5 und pr Meter 35 Pfg Ein großes Sortiment engl 8 4 die Robe nur
Mk 5,5V früher Mk 10 Größtes Sortiment am Platze in nnd Beste Qualität Hemdentuch per
Meter 45 Pfg statt früher 60 Pfg 2 Qual pr Meter 35 Pfg früher 0 55 Pfg 3 Qualität nur 27 Pfg früher 40 Pfg
L nur bessere Qual Meter 25 35 Pfg und in uui rosa und gestreift Prima Qual Meter 30
bis 60 Pfg 64 und 5/4 Meter 30 40 50 60 100 Pfg in grau Meter 15bis 30 Pfg in weiß 30 60 Pfg k und in sämmtl Farben Meter 60 120 PfgSämmtliche W bedeutend ermäßigt

0 Lvvtt Mr ZVan n ÄStets mehrere Hundert Pwcen Ftund am Lager von Mk 6 10 Prima Qual aus reinwoll
Stoff von 10 15 Mk v von 15 20 Mk 12 18 Mk FFok,, 15 30 Mk ElegantePiöcen in 30 60 Mk statt 24 30 Mk nur 10 15 Mk 10/4 breit Meter50 Pfg 8/4 breit 35 Pfg

HsriM vawsii nd IQuäsr VT cliö ist im preise gani besonders zurückgesetzt loordcii

Vriv tnur beste Qualität in sämmtlichen Farben
3 Mk 4 Mk und 5 MkMarkt 4 5 livvla

55
Hallescher Verein für

Kohlenbergbau u Briquettes
sabrikation Aktiengesellschaft

hält sich bei Bedarf an

VriqusttvL und krssWtowoa
prima Waare in Fuhren bis frei Kohlengelaß bestens empfohlen

Bestellungen werden angenommen im Comptoir Beruburgerstr 15

bei Herren Markt und Geiststraßen Ecke

NM
Einem geehrten Publikum von Halle a S und Umgegend bringe hierdurch die er

gebene Anzeige daß ich am hiesigen Platze

Lömsstrassv 2V b
LLM eine mechmsche Werkstatt MM

speziell für Anfertigung und Reparatur physikalischer Apparate und Znstrumente
zu Lehrzwecken u s w sowie aller in mein Fach einschlagenden Artikel errichtet
habe Gestützt auf meine bisherige Thätigkeit in namhaften Werkstätten Deutschlands ge
denke allen Anforderungen meiner geschätzten Abnehmer nachkommen zu können und wird es
jederzeit mein eifrigstes Bestreben sein mir die vollkommenste Zufriedenheit einer geehrten
Kundschaft zu erwerben

Mit der Bitte um gütige Unterstützung meines Unternehmens zeichne
Halle a s den 16 Oktober 1884 Hochachtungsvoll

UmiK
Liberale Wähler Versammlung

in

im Gasthofe zum goldenen Löwen
Zu dieser Versammlung in welcher unser Reichstagskandidat

Herr I r
zu den Wählern reden wird laden wir alle liberalen Männer höflichst ein

IZitk tRsk r t
Vorsitzender

Uviu Mr editvetur unä In vuieui
uaiio ävr Uvl 8vbursm8trÄ886

II alle ävu 13 Oetodvr 1884
O

den 24 Ootvdvr 7 vkr im Volkssolilllsaalv

I boiMLMWt Lonvvrt
unter jNitv ir unA von rl Mitriv Violinvirtuosin au8 Lörlin

und Herrn 1c XamiusrsänAkr aus Vikn
0böionouv6rt v Vfeldvr Zone t Viol v U il I l880lin 3 I isäer v keliukvrt

Lolost f Vivl v 8xvlir n ivuiu ski 4 I isäsr v li I iaii/i L inMoiüs
in v äur v Levtlroveir

Uuirimsrirte g 3uwmeriitö kür 5 Oonosris 11
IInnumMsrirtsr s 2Illliiuinillsrirtö k 5 lüoiioörtö a 7,50

ädrsnä 6er NuÄkstüLke klsibsn äis Ikürsn Assedlossen
Die diskeriAvn klät e bleiben uur I 18 v t tl er reservirt

dsi Hörrsii

Loestler koststr 9

Donnerstag Beginn er UntcrrichtsftnnZc
Abends 8 Uhr englischen Sprachunterricht 1 Abthl

Weitere Anmeldung hierzu im Bereinslokal Wilke s Restaurant 1 Treppe hoch

Halle sche Krieger Kameradschaft
UG Am Donnerstag den 16 Oktober cr Abends 8 Uhr VA

findet in den Drei Schwänen eine ordentliche Generalversammlung statt in welcher
unter anderen die Neuwahl des Vorstandes pro 1884/5 vorgenommen werden soll

Hierzu werden alle Mitglieder der Kameradschaft namentlich aber die Vereins
Vorstände welche sich in Halle neu gebildet und sich derselben noch nicht angeschlossen
haben eingeladen Gegenwärtiger Bestand 8 Vereine mit über 700 Mitgliedern

F I A TrautmannLiberale Wahler Versammluug
in der

bei

Zu dieser Versammlung in welcher unser Reichstagskandidat

Herr IVr tvxs n Iv
zu den Wählern reden wird laden wir alle liberalen Männer höflichst ein

likvralv
Vorsitzender

Für die Redaktion verantwortlich I V M Nhlemann i Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses i Halle a d S Hierzu eine Beilage
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